
Lydia Merker 
Rhein-Kreis Neuss 

Europabüro/Büro für europäische Partnerschaften 
Oberstraße 91 

D – 41460 Neuss 
 

 
„Ohne Wurzeln keine Flügel – auch bei internationalen Begegnungen“ vom 19. bis 22.11.2021 in 
Karpacz  
 

 Der Titel hat mich sehr neugierig gemacht, weil ich ihn  zunächst nicht wirklich verstanden 
habe. Vor allem im Rückblick habe ich ihn in seiner ganzen Bedeutung erfasst. 
 

 Die Programmgestaltung mit der richtigen Mischung aus Integrationsspielen zum 
Kennenlernen, mit konzentrierter Arbeit im Plenum wie auch in Gruppen sowie 
ausreichenden Pausen war sehr gelungen. Der Nachmittag in Karpacz für die Sammlung von 
Fotomotiven zum Thema der Gruppenarbeit  war mir persönlich etwas zur lang. 
 

 Der ursprünglich vorgesehene Referent war erkrankt. Seinem Vertreter ist die Vermittlung 
des Seminarthemas gut gelungen – auch wenn mir der Vergleich fehlt. 
 

 Die Simultanübersetzung war unverzichtbar und sehr hilfreich. 
 

 Die Zusammensetzung der Gruppe, in der erfahrene Multiplikatoren ebenso wie neue Kräfte 
vertreten waren, war sehr positiv für den Erfahrungsaustausch auf der einen und neue 
Impulse auf der anderen Seite. 
 

 Unterbringung und Verpflegung waren gut. 
 

 Der Tagungsraum war nach meinem persönlichen Empfinden für die große Gruppe in der 
aktuellen Situation nicht groß genug. Regelmäßiges Lüften und Pausen hat es aber gegeben. 
 

 Die polnische wie auch die deutsche Kultur und Lebensart haben so viele Gemeinsamkeiten 
und auch inspirierende Unterschiede, dass es für die gegenseitige Bereicherung der 
Erfahrungen auch in Zukunft immer wieder neugierig machende Themen geben wird. 
 

 Wie so oft sind es die Menschen, die Tagungsprogrammen am Ende eine nachhaltige 
Bedeutung verleihen: das gilt ganz besonders für die Person von Anna Malinowski als 
Tagungsleiterin, aber auch für alle Teilnehmenden, die mit ihren individuellen Wurzeln und 
Flügeln, mit ihren Erfahrungen und Ideen einen wahrhaftigen Synergismus in Karpacz erzeugt 
haben – und sicherlich auch darüber hinaus.  

 
 
Neuss, 29.11.2021  Lydia Merker 


